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Zur Tagesgeschichte

Berlin den 16 Mai
Officiös wird berichtet Die Meldung einiger Blät

ter das Staatsministerium habe erwogen ob den Grenz
botm Artikeln gegenüber amtlich Stellung zu nehmen sei
ist durchaus erfunden Es widerspricht allem amtlichen Her
kommen und liegt auch nicht in der Gewohnheit der ein
zelnen Munster solchen publicistischen Streiszügen unmittel
bar gegenüberzutreten Was den Finanzminister betrifft so
erinnert man sich daß derselbe noch kürzlich im Reichstage
seine Gleichgültigkeit derartigen Auslassungen gegenüber aus
drückte Wenn bei den Grenzboten Artikeln eine Aus
nahme gemacht würde so hieße das denselben eine Wichtig
keit beilegen die sie nicht beanspruchen können

Wie es heißt wird der vom Reichstag angenom
mene Gesetzentwurf betreffend die Untersuchung von See
unfällen im Bundesrathe beanstandet Der Stein des An
stoßes soll die Bestimmung des s 19 sein Anordnung der
Hast zur Erzwingung eines Zeugnisses findet nicht statt
Es wäre in der That bezeichnend wenn auch dies Gesetz
an der leidigen Klippe des Zeugnißzwanges scheitern müßte
indeß wollen wir gleich hinzufügen daß die große Mehrheit
der wahrhaft national Gesinnten sich darüber schwerlich allzu
sehr grämen würde

Unter der Ueberschrift Die Klärung der Ansich
ten über die wirthschaftlichen Fragen bringt die neueste
Prov Corresp einen längeren Artikel dessen Schluß lautet

Als Ergebniß der in dieser Session gepflogenen Erör
terungen über die gewerblichen Fragen darf man mit den
Worten eines der bedeutendsten liberalen Abgeordneten fest
stellen daß fast das ganze Haus praktisch darauf eingehen
will auf der Grundlage der Gewerbeordnung diejenigen Ver
besserungen einzuführen welche auf dem Wege der Freiheit
mit den Hülfsmitteln die der Staat zu gewähren befähigt
ist erreicht werden können damit der Handwerkerstand selbst
in sittlicher Arbeit seine gebührende Stellung zurückerobere
So sind denn in Wahrheit die Erörterungen der vergange
nen Session nicht vergeblich gewesen sondern mit dem voll
sten Rechte kann zunächst auf dem gewerblichen Gebiete
in Folge der eingetretenen Klärung der Auffassungen und
Bestrebungen die Anbahnung praktischer Neugestaltungen
fiir die nächsten Sessionen in bestimmte Aussicht genommen

werden Hamburger Blätter erfahren aus Friedrichsruh
Fürst Bismark erfreue sich allem Anschein nach des besten
Wohlseins Vormittags durchstreife er für gewöhnlich den
Sachfenwald hoch zu Roß Nachmittags macht er eine
Spazierfahrt hinein mit Frau und Tochter um den herr
lichen Waldesduft in vollen Zügen zu genießen Seine

Uebersiedelung nach Kifsingen soll bis Ende dieses Monats
hinausgeschoben sein

Pest 16 Mai In ungarischen Kreisen macht es das
größte Aufsehen daß der österreichische Militärbevollmächtigte

in St Petersburg Oberstlieutenant v Löhnehsen Weisung
erhielt sich nach Kischeneff zu begeben um im russischen
Stäbe den Feldzug mitzumachen Dem österreichischen
Militär Attachs bei der Botschaft in Konstantinopel wurde
dagegen von Wien aus streng untersagt im türkischen
Hauptquartier zu erscheinen

Asch Böhmen 16 Mai Bei einem hier ausge
brochenen Strike der Spinnereiarbeiter mußte die Gendar
merie einschreiten und gegenüber dem Widerstand der Arbeiter
von der Waffe Gebrauch machen Ein Arbeiter ist todt
und mehrere Arbeiter sind verwundet

Paris IS Mai Nach einer hier eingegangenen
Meldung hat auf der französischen Panzerfregatte Revanche
im Momente als dieselbe mit den übrigen Schiffen des
französischen Geschwaders den Hafen von Villafranca bei
Nizza verlassen wollte eine Kesselexplosion stattgefunden
Die Zahl der Todten wird auf 2 die der Verwundeten auf
60 angegeben

Paris 16 Mai Die Regierung hat beschlossen
ihren Botschafter unverzüglich nach Konstantinopel zurück
kehren zu lassen Gutem Vernehmen nach verläßt Graf
Bourgoing am nächsten Sonntag Paris um sich nach
Brindist einzuschiffen

Paris 16 Mai Der Marschall Mac Mahon hat
heute Vormittag folgenden Brief an den Konseilpräsidenten
Jules Simon gerichtet Ich habe im Journal offiziel
den Bericht über die gestrige Sitzung der Deputirtenkammer
gelesen und habe zu meiner Ueberraschnng gesehen daß
weder Sie noch der Siegelbewahrer von der Tribüne herab
geltend gemacht haben welche die Aufhebung eines Gesetzes
über die Presse hätte verhindern können welches vor noch
nicht 2 Jahren auf den Antrag Dufanre s geschaffen wurde
und dessen Anwendung Sie selbst jüngst von den Gerichten
verlangt haben Und doch war in mehreren Sitzungen des
Konseils und noch in der gestern Morgen stattgehabten be
schlossen worden daß der Konseilpräsident und der Siegel
bewahrer es übernehmen sollten gegen die Abschaffung des
Gesetzes aufzutreten Es war schon befremdlich daß die
Deputirtenkammer in ihren letzten Sitzungen das ganze
Munizipalgefetz berathen und sogar einige Bestimmungen
angenommen hat wie die Oeffentlichkeit der Sitzungen der
Munizipalräthe die Sie selbst im Ministerrathe als ge
fährlich bezeichnet haben ohne daß der Minister des Innern
an der Diskussion theilgenommen hätte Diese Haltung des
Chefs des Kabinets veranlaßt mich zu der Frage ob der
selbe sich den Einfluß auf die Kammer bewahrt hat der

nothwendig ist um seine Ansichten zur Geltung zu bringen
Eine Auseinandersetzung über diesen Punkt ist unbedingt
erforderlich denn wenn ich auch nicht wie Sie dem Parla
mente verantwortlich bin so habe ich doch eine Verantwort
lichkeit gegenüber Frankreich von der ich heute mehr als
jemals erfüllt sein muß In Folge dieses Briefes reichte
der Konseilpräsident Jules Simon seine Entlassung ein
Der Präsident Mac Mahon nahm dieselbe an und ließ den
Herzog Audiffret Pasquier zu sich rufen In dem Briefe
in welchem Jules Simon den Präsidenten um seine Ent
lassung bat erklärt er daß er am Sonnabend durch ein
Unwohlsein in Paris zurückgehalten worden wäre Hin
sichtlich der Frage Oeffentlichkeit der Sitzungen der Muni
zipalräthe macht Jules Simon geltend daß die Entscheidung
derselben in Uebereinstimmung mit der Kommission bis zur
zweiten Lesung des Gesetzentwurfs vertagt worden wäre
Die Kammer fei dann durch das Amendement des Deputa
ten Perras überrascht worden Er Simon habe darauf
am Freitag mit der Kommission verhandelt um sie zu be
stimmen auf ihr vor der Kammerdebatte abgegebenes Votum
zurückzukommen Bezüglich des Gesetzes über die Presse be
merkt Simon daß die Einwände der Minister lediglich die
fremden Souveräne im Auge gehabt hätten Am Schlüsse
des Briefes erklärt Simon er wünsche nicht nur als Mi
nister sondern auch als Bürger daß er durch einen Mann
ersetzt werden möge der wie er zur republikanisch konserva
tiven Partei gehöre

Der Krieg
Der Großfürst Nikolaus hat nicht etwa vorübergehend

sein Hauptquartier nach Plojesti verlegt sondern wie ein
Privatbrief der Presse mittheilt das Besitzthum welches er
zu bewohnen beabsichtigt auf ein ganzes Jahr gemiethet
und die Miethe im Betrage von 4000 Dukaten im Voraus
bezahlt Aus dieser Maßnahme ist nicht auf eine Ver
zögerung des Donauüberganges sondern darauf zu schließen
daß man sich russischer Seits auf einen langwierigen Krieg
gefaßt macht und das Hauptquartier während des Winters

in Plojesti aufzuschlagen gedenkt
Petersburg is Mai General Tschernajesf wird

ein Kommando in der Kaukasusarmee erhalten von einer
Anstellung desselben bei der Donauarmee ist nicht die Rede
gewesen General Fadejeff ist hierher zurückgekehrt über
eine Verwendung desselben ist nichts bestimmt

Petersburg 16 Mai Fünf türkische Panzerschiffe
haben vorgestern Suchum bombardirt die Stadt hat gelitten
Ein Landungsversuch wurde durch 5 Kompagnien mit zwei
Geschützen zurückgewiesen viele türkische Todte sind am
Ufer liegen geblieben

Im alten Thurm
Kriminalnovelle von H Engelcke

S Fortsetzung
Es ist das Beste Sie bleiben bis übermorgen bis

zur Eröffnung des Testamentes hier gnädige Fran I Ich
gehe morgen in aller Frühe zu ihm sage ihm daß Sie da
sind und bringe ihn zu Ihnen nach dem Gasthose Sie
sollen sehen wie ritterlich er sich benehmen wird Es wird

sich alles zum Guten lenken
Was ist das rief die Dame
Mein Gott, entgegnete der Pfarrer das ist die

Sturmglocke der Blitz wird eingeschlagen haben
Der Pfarrer eilte an das Fenster an welches dicke vom

Sturmwinde gepeitschte Tropfen heranschlugen und zog den
Vorhang bei Seite Da prallte er entsetzt zurück

Barmherziger Gott das Schloß steht in Flammen
Während beide noch vom jähen Schreck erfaßt anfangs

unschlüssig in der Stube standen ertönte die Sturmglocke
immer lauter und in immer schnellerem Tempo und rief die
kleine Stadt aus dem Schlafe Aber immer höher und
höher stieg die Flamme zum Himmel auf getrieben vom
heulenden Sturme und genährt durch das uralte trockene
Holzwerk der eichenen Sparren und Balken des Daches
Bald theilte sich auch die Flamme den Seitenwänden des
alten Gebäudes mit die nur aus Fachwerk bestehend dem
Feuer nicht trotzen konnten Von allen Seiten leckte es hervor
aus Fenstern und Luken zwischen den Ziegeln brach es durch
die kleine Stadt mit Tageshelle erleuchtend

Inzwischen eilten die Bürger mit den Spritzen den
Schloßberg hinan Der Pfarrer Klug hatte die Dame nach
ihrem Gasthofe geleitet und war dann zum Feuer geeilt
Er kam gerade an als der Patrimonialrichter Belohnung
bot wenn das Archiv des Schlosses oder nur der Dokumeu
tenschrank gerettet würde Aber alles war vergebens

Wie der Patrimonialrichter selbst als er in das Innere
des brennenden Raumes zu dringen versucht hatte durch er
stickenden Rauch und herunterfallende Ziegelsteine zurückge
trieben war so erging es allen die es nach ihm wagen

wollten Einem beherzten Mann gelang es zwar die ver
schlossene Hausthür des Schlosses einzuschlagen aber im
Augenblicke daß sie fiel stürzte durch den Zug getrieben eine
Feuergarbe ihm entgegen Am heftigsten raste die Flamme
in der Ecke wo das Archiv stand Nach kurzer Zeit stürzte
hier der darüber befindliche Theil des Daches mit den Dach
kammern zusammen die Decke des unteren Stockwerks brach
durch und begrub alles unter rauchenden Trümmern

Der erste Gedanke des Pfarrers galt dem jungen
Baron und als er sah daß das Feuer gleichzeitig auf dem
Firste des übrig gebliebenen Daches nach dem Giebel zulief
von wo der Gang nach dem Thurmzimmer führte rief er
laut durch das Getöse nach Kurt den bisher niemand ge
sehen und den auch in der allgemeinen Verwirrung niemand
vermißt hatte Aber nirgends war der junge Baron zu er
blicken Er wird im Thurm sein um die Papiere des
Vaters zu retten rief eine Stimme

Der Pfarrer eilte mit Johannes der ihm nachge
kommen war die direkt vom Hofe nach der Thurmstube
führende steinerne Wendeltreppe in die Höhe Oben ange
kommen fand der Pfarrer die Thür zum Zimmer verschlossen
und alles Rütteln und Rufen war vergebens In wahrer
Verzweiflung eilte der Pfarrer wieder herunter schrie nach
einer Axt stürzte wieder hinauf und schlug die Thür ein
Aber das Zimmer war leer Der Pfarrer öffnete die Thür
die von diesem Zimmer nach dem Gange führte schloß sie
aber sofort wieder weil anch der Gang schon ein Opfer des
Feuers geworden war und Funken und Rauch ihm entgegen
kamen Ganz entsetzt und todesbleich eilte der Pfarrer nach
dem Hofe zurück Der junge Herr ist nicht im Thurm
mein Gott mein Gott wenn er im Schlosse wäre muß er
elendiglich verbrennen ist er ein Kind des Todes I Leute er
barmt euch rettet den jungen Herrn

Aber an Rettung war da gar nicht mehr zu denken
Verwirrt und angstvoll lief alles durch einander Alle
schrieen rettet rettet aber niemand war im Stande durch
die Gluthen zu dringen die jetzt in wahren Strömen aus
dem Innern des Gebäudes durch die Fenster Hervorschossen

Ich habe gestern Abend Licht im Schlosse gesehen im
großen Zimmer wo der junge Herr schlief rief ein Stall

junge der eben vom Garten herauf kam wohin er die
Pferde und Kühe aus den auf dem Unterhofe befindlichen
Wirthschaftsgebäuden getrieben hatte weil die fallenden
Funken die Sicherheit der Ställe bedrohten

Dann ist er verloren schrie Johannes Klug in Ver
zweiflung o mein lieber junger Herr o m in armer
armer Kurt

Mit diesen Worten riß sich Johannes von dem Vater
los und wollte nochmals versuchen durch die Thür ins Haus
zu dringen Noch zur rechten Zeit wurde er zurückgerissen
denn im nächsten Augenblicke stürzte der Rest des brennenden
Schlosses prasselnd und himmelhohe Garben von Millionen
Funken werfend in sich zusammen Nur noch ein glühender
dampfender Schutthaufen war übrig rathlos und machtlos
starrten alle in die Gluthen und in den Quellen und der
Sturm heulte um den Thurm die Wolken sendeten ihre
Blitze und der Donner rollte höhnisch über den Trümmern

Vergebens rang der Pfarrer die Hände vergebens lief
Johannes im Schloßhofe herum Kurts Namen rufend und
Gott um Erbarmen flehend

Der glühende Schutthaufen war für jedermann unnah
bar die Flamme gab die Opfer nicht wieder heraus die
sie verschlungen

Schon dämmerte es im Osten schon zog dte Morgen
röthe aus Nur der alte Thurm stand rauchgeschwärzt und
als der erste Strahl der Sonne seine steinerne Haube traf
da beteten unten an seinem morschen Fuße zwei arme un
glückliche Menschenkinder sie beteten für das Heil seiner
Seele

O um die kurze Spanne einer Nacht Der Jugend
Rosen gestern auf den Wangen heute eine Hand voll Asche
und vielleicht ein schimmerndes Gebein Gestern ein reicher
Erbe beneidet um Glück und Gut der Welt ein Herz ge
hoben von Plänen und Hoffnungen für das Leben heute so
arm wie der Aermste unter den Armen die Fackel verlöscht
das Herz erstorben Wünsche und Hoffnungen im Winde zer
stoben

Am Morgen nach dem Brande verbreitete sich eine
Trauerkunde durch das Städtchen Der alte Kanzlist Ascher
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Bukarest 16 Mai Die Kammer hat einen Kredit
von 10 Millionen für den Unterhalt der Armee bewilligt

Gestern fand eine ununterbrochene zweistündige Kanonade
zwischen Tuturkai und Oltenitza statt

Die Russen errichteten bei dem Dorfe Ghiacit eine
schwere Batterie um den alten Donauarm zu sperren
Zwischen Galatz und Plojesti werden starke Bewegungen
russischer Truppen bemerkt Zwischen Oltenitza und Turtukai
hat heute Mittag das Feuer wieder begonnen

Wien 16 Mai Telegramm der Politischen Korre
spondenz aus Bukarest vom heutigen Tage In Plojesti
haben die Minister Bratiano und Cogalniceano mit den
russischen Armeekommandanten Verabredungen getroffen um
die zahlreichen Schwierigkeiten zu beseitigen welche den
russischen Truppen auf ihrem Durchmarsch erwachsen Fürst
Karl theilte dem Großfürsten Nicolaus als Beweis der
Sympathien Rumäniens mit der Sache Rußlands mit daß
er den russischen Truppen gestatte zur Ersparung von Um
wegen ihren Weg über Bukarest zu nehmen Bei dem
letzten Artilleriekampfe zwischen Kalasat und Widdin hatten
die Rumänen 110 Todte und Verwundete

Telegramme hiesiger Zeitungen
Tageblatt aus Agram Alle disponiblen türkischen

Truppen werden nach der kroatischen Grenze dirigirt
Defpotovics erließ einen Aufruf an die Bosniaken sie
möchten die Waffen ergreifen und zum Nationalheere stoßen
Er unterzeichnete den Ausruf als Administrator Bosniens
durch Auftrag der Tischkowatzer Skupschtina Aus Kla
dowa Der Dampfer Clotilde welcher den Hafen von
Kladowa verließ ohne seine Ladung zu deklariren wurde
zwischen Gisla und Kalasat von einer rumänischen Ufer
batterie angeschossen und mit Beschlag belegt Ein anderes
ungarisches Schiff wurde in hiesigem Hafen unter polizeiliche
Aufsicht gestellt Aus Belgrad Die Regierung ordnete
eine Revision der Getreide und Fouragevorräthe an Morgen
geht ein Spezialgesandter von hier nach Petersburg Die
Türken besetzen die Drinalinie

Deutsche Zeitung aus Bukarest In der Nacht
vom 14 zum 15 d fand ein Gefecht zwischen rumänischer
Kavallerie und türkischen Truppen statt welche in 6 Barken
zwischen Smarda und Malurosin landen wollten Die
Türken sollen in Rahowa Grausamkeiten verübt haben

Neue freie Presse aus Br 0 dh Die in Volhynien
dislocirte Infanterie und Kavallerie wird nach Süden in
der Richtung aus Kazatin und Schmerinka vorgeschoben
Die Artillerie soll demnächst folgen Aus Orfowa Eine
Abtheilung serbischer Pontonniere ist in Kladowa ange
kommen Aus Bukarest Die schweren Batterien in
Braila warfen eine große Anzahl von Geschossen auf das
türkische Ufer in der Richtung auf Matschin Türkische
Monitors schössen auf russische Schaluppen In einem unter
Vorsitz des Großfürsten Nikolaus abgehaltenen Kriegsrathe
wurde die bei der Kooperation mit der rumänischen Armee
einzuhaltende Linie festgestellt

London 16 Mai Zwischen der Pforte und England
schweben Verhandlungen über eine eventuelle Besetzung der
Insel Kreta durch englische Truppen Die Pforte verlangt
als Gegenleistung von England beträchtliche Geldvorschüsse

Der Standard meldet der türkische Admiral Hassan
bombardirte Suchum Kale und landete nach heftigem Kampfe
Truppen daselbst welche die russische Besatzung von Suchum
Kale vertrieben Gleichzeitig mißlangen die Versuche des
russischen Kriegsschiffes Konstantin den türkischen Hafen
von Batum durch Versenkung von Torpedos ungänglich zu
machen

Der Spezialkorrespondent des Manchester Guardian
telegraphirt aus Konstantinopel daß ein Bombardement
Odessas durch die türkische Flotte bevorstehe und daß am

war als er das brennende Schloß sah vom Schlage ge
troffen Er war todt

Mit dem Anbruche des Morgens hatte sich der Pfarrer
da seine Anwesenheit auf der Brandstelle nicht mehr erforder
lich war mit schwerem Herzen nach der Pfarre zurückbe
geben Ermüdet von der übermäßigen Aufregung suchte er
für kurze Zeit sein Lager auf fand aber keine Ruhe Der
Schlaf war mit erschreckenden Träumen gemischt Vor dem
Geiste des Pfarrers stand das brennende Schloß In den
Flammen jagten sich unheimliche Gestalten Bald war es
die Gestalt des alten Barons bald die des jungen Herrn
die zwischen den Gluthen erschienen und dem Pfarrer
winkten Dann war es wieder die Gestalt des alten Kanz
listen Ascher den der Pfarrer im Traum sah wie er mit
dem Schlüsse nach dem Archive eilte und dann war es dem
Schlafenden wieder als ob der alte Baron dem Kanzlisten
die Schlüssel entwand der sich dagegen wehrte und sträubte
bis beide in die Flammen stürzten Zu dem gesellte sich
das Bild der jungen Baronin die händeringend auf der
Zinne des alten Thurmes stand bis auch dieser vom Feuer
erfaßt mit dumpfem Schlage zusammenstürzte Dann war
ihm wieder als ob der Deposttalschrank offen stünde in
welchem obenauf das Testament sich zeigte Und als er
hinzustürzen wollte um es zu holen da war sein Fuß un
beweglich und er trat stets nur auf ein und dieselbe Stelle
und das Testament fing an zu brennen eine lichte blaue
Flamme schlug aus dem Papier hervor Dann dröhnten
dumpfe Schläge in sein Ohr und der Pfarrer erwachte

Die Gewalt des Traumes hatte ihn noch nicht ver
lassen und er mußte gegen ihn kämpfen Mit dem Augen
blick aber als das klare Bewußtsein wieder hervortrat als
die Ereignisse der Nacht pfeilschnell vor ihm vorüberzogen
sah er ein daß der dumpfe Schlag der ihn erweckt kein
Traum gewesen war Er hörte wie derselbe sich wieder
holte wie unten an die Hausthür geklopft wurde und wie
sein Sohn Johannes die Treppe hinunterging die Thür zu
öffnen

Der Pfarrer war von der Brandstelle um wenige
Minuten früher weggegangen ehe sich die Nachricht von dem

Dienstag Admiral Hobart Pascha dahin abgereist sei um
diese Expedition persönlich zu leiten

London 16 Mai Wie dem Reuterschen Bureau
aus Port Said am Suez Kanale vom heutigen Tage ge
meldet wird ist das englische Panzergeschwader von Kreta
kommend heute früh dort eingetroffen

London 16 Mai Nach einem Telegramm des
Renter schen Bureaus aus San Francisco von heute ist

die russische Korvette Vastook mit versiegelten Ordres von
dort in See gegangen der Rest des russischen Geschwaders
sollte im Laufe der Woche nachfolgen

Deutscher Personal Kalender
17 Mai

14S0 Albrecht erster Herzog von Preußen
1742 König Friedrich II von Preußen schlägt die

Oesterreicher bei Chotusitz oder Czaslau
1834 Heinr Wilh Brandes f
1836 Anna Prinzessin von Preußen Tochter des

Prinzen Carl von Preußen Gemahlin des
Pinzen Friedrich Wilhelm von Hessen

Ans Halle nnd Umgegend
Die Gastwirthe und Restaurateure von Halle und

Umgegend haben in ihrer gestrigen Versammlung die Bil
dung eines Vereins Hallescher Gastwirthe ein
stimmig beschlossen Zur Vorbereitung der nothwendigen
Arbeiten Berathung und Ausarbeitung der Statuten ist
gleichzeitig ein aus 12 Herren bestehendes Kollegium ge
wählt welche morgen in Born s Restaurant zusammentreten
werden

Morgen am 18 d M wird im unteren großen
Saale des Schützenhauses die Ausstellung der Gewinne
für die Lotterie zum Besten des Siegesdenkmales
eröffnet werden Wir bitten unsere Mitbürger diese sehens
werthe Ausstellung einer Reihe herrlicher Gegenstände recht
fleißig und wiederholt zu besuchen um so mehr als leider I
der bisherige Absatz der Loose wie wir hören selbst beschei
denen Erwartungen nicht entsprochen hat Handelt es sich
bei Errichtung des Denkmals doch um eine Ehrenschuld
welche jeder Einzelne an die Manen der für das Vaterland
Gefallenen abzutragen hat Die Ausstellung wird am 23
Abends geschlossen werden

Die Löwenapotheke ist in den Besitz des Herrn
Apothekers Thamm übergegangen

Die Privat Personenpost zw schen hier und Salz
münde coursirt jetzt in folgender Weise Abfahrt hier Mor
gens 5 Uhr und Nachm 2 Uhr Ankunft hier Vorm
9 Uhr Abends 7 Uhr

Ans der Provinz
Der erste Seminarlehrer Dr Thiemann zu Kosch

min ist in gleicher Eigenschaft an das Schullehrer Seminar
zu Halberstadt versetzt worden

Roßla 15 Mai Die Pfarrer Thielemann Questen
berg Mallwitz Hainrode Seidler Kleinleinungen Henning
Wickerode Beher Dittichenrode haben sich vereinigt um
einen evangelischen Volksverein für die goldene Aue und
Umgegend in s Leben zu rufen Der Verein bezweckt eine
Sammlung aller derjenigen evangelischen Männer welche
sich rückhaltslos zu den drei Artikeln des christl Glaubens
bekennen Seine Thätigkeit soll darauf gerichtet sein christ
lichen Glauben und christliches Leben zu fördern und event
Verständigung über gemeinsames öffentliches kirchliches
Handeln herbeizuführen Der Verein hält jährlich drei
regelmäßige Versammlungen auf welchen durch Vorträge
und Besprechungen die Vereinszwecke gefördert werden sollen
Die Konstituirung des Vereins soll am 4 Juni zu Roßla
erfolgen

Tode des alten Ascher verbreitet hatte Man kam ihm
diesen Tod zu melden

War es dieses unerwartete Ereigniß war es noch der
schreckliche Traum der Pfarrer stand regungslos sprach
los und auf das Aenßerste verwirrt bei der Botschaft Er
war kaum im Stande die Notiz im Kirchenbuche zu ver
zeichnen kaum im Stande dem Chirurgen der ihm diese
amtliche Anzeige machte näher zu befragen woran der alte
Mann gestorben sei Endlich brachte er doch diese Frage
heraus

Man kann Blutschlag Herzschlag annehmen Herr
Pfarrer entgegnete der Chirurgus der Schreck tödtet
alte Leute leicht Ascher war ja ganz taub hatte wohl im
tiefen Schlaf gelegen von dem Gewitter nichts gehört und
beim Erwachen das Schloß plötzlich in Flammen gesehen

Wo hat man ihn gefunden
Quer über seinem Bett Seine Frau hatte in der

andern Stube geschlafen und war schon als das Gewitter
heraufgezogen aufgestanden Bei einem sehr starken Blitz
schlag ist sie nach ihrer Erzählung vor die Thür getreten
und hat plötzlich den Feuerschein gesehen Nun hat sie bei
dem Schmied der am nächsten wohnt Lärm gemacht und ist
dann in der Verwirrung ihren Mann ganz vergessend nach
dem Schlosse gelaufen So hat sie mir erzählt Als sie
das Archiv vom Brande bedroht gesehen ist sie nach ihrem
Hause zurückgeeilt um die Schlüssel von ihrem Manne zu
holen Der alte Äscher Pflegte sich des Nachts einzuschließen

Sie hat die Thür von innen verriegelt gefunden und da
der Alte auf ihr Klopfen nicht gehört sich nach außen an
das Fenster begeben mit der Absicht es einzuschlagen und
durchzusteigen Da hat sie schon eine Fensterscheibe entzwei
und das Fenster offen stehend gefunden Rasch ist sie nun
eingestiegen und hat ihren Mann leblos über dem Bette
liegend gefunden Das Feuer hat gerade in die Stube
hineingeschienen so daß es tageshell darin gewesen ist Dann
hat sie wie sie erzählt über dem neuen Schreck die Be
sinnung verloren und sich erst nach einiger Zeit als das
Schloß schon niedergebrannt war an der Erde neben dem
Bette ihres Mannes wieder gefunden Nun hat sie Wasser
geholt und Wiederbelebungsversuche angestellt auch aus dem

Erfurt 15 Mai Am 29 und 30 d M findet
Hierselbst die Frühjahrskonferenz des evangelischen Vereins
der Provinz Sachsen statt Am 29 findet Eröfsnungs
gotteödienst in der Kausmanns Kirche Prof Dr Wolters
Halle Abends Versammlung in der Ressource und An
sprache des Sup Rudolph sowie Vortrag des Sup Förster
über alten und neuen Byzantinismus statt am 30 im
Martinstiftsaale einleitende Schriftbetrachtung des Herrn
C Rath Lenschner Merseburg und Vortrag des Prof
Beyschlag Halle über Selbstständigkeit der Kirche An
meldungen sind bis zum 27 d an Herrn Pastor vr Bär
winkel in Erfurt zu richten

Im Gange sind geändert s die Personenposten
1 Radegast Stumsdors aus Radegast 4 U 15 M V

aus Stumsdorf 9 U 50 M V
2 Hettstedt Sandersleben aus Hettstedt 7 U 30 M V

aus Saudersleben Stadt 8 U 55 M V
3 Ballenstedt Quedlinburg aus Ballenstedt 11 U 30 M

V und 3 U 30 M N aus Quedlinburg 8 U
40 M V und 7 U 15 M N

4 Ballenstedt Meisdorf aus Ballenstedt 10 U 50 M V
5 Harzgerode Quedlinburg aus Quedlinburg 3 Uhr

15 M N
6 Aken Cöthen aus Aken 4 U 20 M V und 3 U

5 M N aus Cöthen Stadt 9 U 5 M V und
6 U 55 M N

7 Eöthen Gröbzig aus Gröbzig 4 U V u 2 U 40 M
N aus Cöthen Stadt 9 U 15 M V und 7 U
20 M N

8 Bernburg Calbe a S aus Bernburg 5 U 15 M
V und 5 U 15 M N aus Calbe a S 8 U
V und 5 U 20 M N

d Privat Personenfuhrwerke welche zur Postbeförderuug
benutzt werden

Jeßnitz i Anh Stadt u Jeßnitz i Anh Bhf aus
Jeßnitz Stadt 4 U 50 M V 8 U 55 M V
12 U 10 M Mitt 9 U 3S M N aus Jeßnitz
Bhf 5 U 30 M V 9 U 35 M V 12 U
50 M Mitt und 10 U 15 M N

Merseburg Herr Orgel Virtuos Franz Preitz
Organist des Leipziger Bach Vereins welcher bereits schon
einige Male in Merseburg zum Gelingen der Pfingst Con
certe beitrug der selbst beim Kaiser Concerte alldort mit
wirkte und von unserem Kaiser Worte der Anerkennung
empfing wird im Verein mit mehreren Kunstnotabilitäten
wir nennen nur Herrn Concertmeister Raab aus Leipzig
Violine Herrn Kammervirtuos Schröder aus Berlin
Violin Cello Concertsängerin Frau Kirchhofs und Frl

Marie Schulze aus Leipzig c ein Programm zusammen
stellen welches nach allen Seiten hin befriedigen dürfte
Wir wollen nur darauf hinweisen daß die Namen Händel
Bach Ritter c mehrfach darin vertreten sind Freunde der
kirchlich musikalischen Kunst machen wir besonders auf dieses
Concert aufmerksam

Merseburg Neben einer bienenwirthschastlichen
Ausstellung findet am 23 d M eine Generalversammlung
der Mitglieder der sämmtlichen Bienenzüchter Vereine der
Provinz Sachsen auf der Funkenburg statt und es werden
in Folge dessen voraussichtlich sehr viel Fremde die Stadt
besuchen Der Magistrat macht hierauf mit dem Bemerken
aufmerksam daß es sehr erwünscht sein würde wenn zur
Begrüßung der Gäste die Häuser der Stadt an dem ge
nannten Tage möglichst festlich geschmückt würden

Oschersleben In unserer Stadt soll demnächst
eine Tuchfabrik errichtet werden

Zeitz 16 Mai Auf dem Gute des Gutsbesitzers
Kröber in Groitzfchen kam in letzter Nacht gegen Mitter
nacht ein Feuer aus dessen Wiederschein auch in unserer

Fenster um Hilfe geschrieen aber inmitten des allgemeinen
Lärmes hat sie niemand gehört

Das ist leicht zu erklären entgegnete der Pfarrer
aber da er ohne Zeugen gestorben ist zur Beerdigung die

Genehmigung des Herrn Amtmannes erforderlich
Der Herr Amtmann ist bereits da gewesen und wird

den Erlaubnißschein ertheilen er war bei meiner Unter
suchung zugegen und hat dem Todten die Schlüssel abge
nommen

Dem Todten
Ja der Alte hielt noch als ich gerufen wurde das

Schlüsselbund mit den Schlüsseln zur Expedition und zum
Archive krampfhaft in den Händen Auch muß er sich am
Fenster in die Glasscheibe geschnitten haben denn es war
noch Blut an der Hand in der er die Schlüssel hielt

Blut entgegnete der Pfarrer dem das seinige in
Erinnerung des frischen wüsten Traumes aus den Wangen
wich Blut sagen Sie

Ja ja aber nur wenig an der Hand mit welcher er
die Schlüssel hielt es ist leicht erklärlich I Frau Ascher meint
daß ihr Mann als er den Feuerschein gewahr geworden an
das Fenster geeilt uud es aufgerissen dabei aber die Scheibe
an einen Nelkenstock gestoßen haben müsse denn die Glas
splitter liegen drinnen nicht draußen Dann ist er augen
scheinlich als er den Brand des Schlosses gewahr geworden
zum Bette an dessen Kopfende die Schlüssel gehangen zurück

gelaufen und hier hat ihn der Schlag getroffen und ein
plötzlicher Tod ereilt So ist er wohl über das Bett ge
fallen er lag mit dem Gesichte und der Brust über den
Kissen die Hand mit den Schlüsseln unter dem Körper

Nnd wie geht es der Frau
Wie soll es ihr gehen die Leute haben so friedlich mit

einander gelebt niemals war unter ihnen Zank oder Streit
Sie hatten sich herzlich lieb trotzdem er so erheblich älter
war Und nun das große Unglück mit dem jungen Herrn
den sie wie ihr eignes Kind liebte Sie ist in voller Ver
zweiflung sie weint und schreit und nur mit Mühe konnten
wir nothdürftige Auskunft von ihr erhalten Wer sie fragt
den wehrt sie mit den Händen ab daß niemand ihr zu nahe

kommen soll Forts folgt



Stadt verschiedentlich wahrgenommen wurde Wie die Z
Ztg hört brannte in verhältnißmäßig kurzer Zeit eine
Scheune mit angrenzendem Stallgebäude aus während ein
gleichfalls angrenzender Schafstall gerettet wurde Durch
Verbrennen von sehr viel Roggen Hafer sämmtlichen
Strohvorräthen und einer ganzen Anzahl von Wirthschafts
gegenständen und namentlich Wagen ist Herrn Kröber ein
ganz beträchtlicher Schaden zugefügt worden

Zu der an den Pstngsttagen hier stattfindenden Ge
flügelausstellung sind bis jetzt angemeldet 148 Stamm
Hühner 10 Stamm Enten 1 Stamm Gänse 4 Stamm
Puter 2 Stamm Perlhühner 171 Stamm Tauben 40
Stück Kanarienvögel 14 Nummern exot Vögel 1 Kollekt
dito ca 30 verschiedene Nummern 4 Nummern Kaninchen
1 Voliere mit 6 Nummern Inhalt Die Ausstellung ist
also um ca 130 Nummern stärker als im Vorjahre

Naumburg 16 Mai Auf dem am heutigen Tage
abgehaltenen Kreistage wurde einstimmig beschlossen für die
Wiederbesetzung des durch den Tod des Herrn Landraths
Tellemann zur Erledigung gekommenen hiesigen Landraths
amtes den Gerichts Assessor und Rittergutsbesitzer Herrn
Max Barth auf Untergreißlau welcher gegenwärtig als
Amtshauptmann in Bleckede Provinz Hannover fungirt
höhern Orts in Vorschlag zu bringen Kreisbl

Sachsen und Thüringen
Eise nach 16 April Der Verein für Sozialpolitik

Kathedersozialisten wird künftig nicht hier in Eisenach
tagen in einer Sitzung des Vereinsausschusses am 13 d
wurde beschlossen die diesjährige Versammlung vom 8 bis
10 Oktober in Berlin zu halten welches ständiger Ver
sammlungsort bleiben soll

Roda Welche Vorsicht bei den an Milzbrand leiden
den Thieren zu beobachten ist zeigt nachstehender Vorfall
In O verendeten jüngst einige Schafe an Milzbrand nach
dem den Thieren das Fell abgezogen wurde das Fleisch
um den polizeilichen Vorschriften nachzukommen vergraben
In der Nähe des Platzes spielten einige Kinder die am
nächsten Tage bedenklich erkrankten Der herbeigerufene
Arzt konstatirte Ansteckung Ein Kind ist bereits gestorben
während die andern bedenklich darniederliegen

Der Landrath des Kreises Kattowitz in Oberschle
sien v Berlepsch ist wie die Franks Ztg mittheilt zum
Minister von Schwarzburg Sondershausen ernannt worden
Bekanntlich holen sich die Kleinstaaten gern ihre Minister
aus der Reihe preußischer Landrälhe für einen solchen ist
aber ein Sprung von dem ersten Beamten eines oberschlesi
schen Kreises mit seinen obligaten epidemischen Krankheiten
bis zum omnipotenten Minister eines deutschen Staates und
Mitgliede des Bundesrathes nicht unbedeutend

Anhalt
Dessau 15 Mai Man trägt sich hier in Bezug

auf die gültige vergleichsweise Abwickelung der Schulden der
Gewerbebank nicht mit allzu rosigen Hoffnungen Bei der
großen Anzahl der Gläubiger ist die Erreichung einer gülti
gen Einigung eine schwierige Ausgabe und sicherlich stehen
wir erst am Anfang des Endes und Jammer und trostloses
Elend wird es noch genug geben Wie tief einschneidend
diese schwere Krisis alle Verhältnisse berührt beweist die
Geschästslosigkeit die Leere der sonst gefüllten Vergnügung
lokale ja noch mehr der Zusammenbruch so manchen kauf
männischen Geschäfts u s w

Der Herzog hat dem Reviersörster z D Friedrich
Kunze das Denkzeichen für 50jähr Diensttreue verliehen

Verschönerungs Verein
Den geehrten Mitgliedern unseres Vereins machen wir

hierdurch bekannt daß in diesen Tagen die Listen zur Ein
sammlung der Jahresbeiträge in Umlauf gesetzt werden

Der die Liste überbringende Bote wird in bekannter
Weise die von unserem Kassirer Banquier Herrn Heinrich
Lehmann dem Jüngeren unterzeichnete Quittung welche
zugleich als Mitgliedskarte dient gegen Zahlung des darau
notirten Beitrags übergeben

Wir bitten ergebeust der nothwendigen Kontrole halber
nur gegen Uebergabe der Quittung Zahlung zu leisten

Bei dieser Gelegenheit wenden wir uns an diejenigen
Herren und Frauen welche weil sie nach der Gründung
des Vereins ihren Wohnsitz nach unserer Stadt verlegten
und weil sie den Verein bereits vorfanden keine direktere
Veranlassung hatten demselben bis jetzt beizutreten durch

Uebernahme eines jährlichen Beitrags von mindestens 3
Mitglieder unseres Vereins zu werden

Wir werden uns gestatten auch zu diesem Behufe eine
Liste in Umlauf zu fetzen und bitten bei dem geehrten
Namen den Jahresbeitrag zu zeichnen auch ein Exemplar
unserer Statuten in Empfang zu nehmen

Den gezeichneten Beitrag werden wir uns sodann ge
statten unter Überreichung der vorschriftsmäßigen Quittung
und Mitgliedskarte später durch eine Umlaufliste einzuziehen
Diejenigen zu denen diese Listen nicht gelangen sollten
bitten wir ganz ergebenst im Comptoir des Banquier Herrn
H F Lehmann hier vis H vis der Stadt Hamburg in
der großen Steinstraße ihren Beitritt zum Vereine direkt
anzumelden

Der Verein kann auf eine sehr segensreiche Wirksam
keit die in mancher Beziehung das Aussehen und die An
nehmlichkeit von Stadt und Umgegend umgestaltet hat
zurückblicken

In allen Kreisen der Stadt mit Theilnahme aufge
nommen und unter dem Beitritt einer ungewöhnlich großen
Mitgliederzahl gegründet ist doch während des 12 jährigcn
Bestandes des Vereins die Zahl der ursprünglichen Mit
glieder durch Wegzug von Halle und durch Tod gar sehr
gelichtet worden

Gegenwärtig beträgt die Zahl der Mitglieder 720
Nur durch den Beitritt neuer Mitglieder kann der

Verein am Leben bleiben und seine Wirksamkeit fortsetzen
Deshalb ergeht an alle die geehrten Herren und Krauen

welche noch nicht zu unsern Mitgliedern zählen unsere er
gebenste Bitte auch durch ihren Beitritt das gewiß gute
und alle an öffentlichen Dingen theilnehmende Einwohner
unserer Stadt durch das was vor ihren Augen geschaffen
wird erfreuende Werk zu fördern

Die Anlagen am Schimmelthore gehen ihrer Voll
endung entgegen

Wir sagen allen denen die uns bei Ausführung dieser
Anlagen mit Rath und That unterstützten unsern Dank

Die Anlagen selbst aber stellen wir unter den Schutz
unserer Mitbürger vorzüglich unserer Vereinsgenossen Wir
müssen um so mehr um diesen Schutz bitten als auch der
früheren Bestimmung des Orts zum Gottesacker eine be
ständige Rücksicht zu tragen ist

Wir sind uns bewußt daß wir bei Ausführung dieser
Anlagen deren Eröffnung nicht bloß eine Annehmlichkeit
sondern ein wirkliches Verkehrsbedürsniß gewesen ist alles
gethan haben um unsrer Seits jener Rücksicht zu genügen

Wir haben die Partieen außerhalb der Wege umfrie
digt und die wenigen Gräber an welchen noch eine pflegende
Hand sichtbar war derartig durch Umpflanzung geschützt
daß eine beständige Erhaltung derselben möglich ist

Wir hoffen daß auch diejenigen unserer geehrten Mit
bürger und Mitbürgerinnen denen die Freigabe eines
Gottesackers für den öffentlichen Verkehr stets und aller
dings wohlberechtigte Bedenken erzeugen wird und auch in
diesem Falle erzeugt hat mit diesen Anlagen wie sie nun
mehr nach langem Für und Wider ausgeführt sind sich
einverstanden erklären werden

Der längst verlassene und innerhalb der letzten 50
Jahre nur sehr vereinzelt mit einigen Gräbern belegte soge
nannte Soldatengottesacker ist dadurch für alle Zeiten vor
der sogar in nahe Aussicht gestellten Wiederbelegung geschützt

worden
Unter dem Schutze wohlgepflegter Anlagen wird der

Friede der Grabstätten bewahrt und der dort Ruhende da
gegen gesichert sein bei der Wiederbelegung einem Andern
Platz machen zu müssen

Je berechtigter aber jene Bedenken eines hochachtbaren

Theiles unserer Mitbürger und Mitbürgerinnen waren um
so mehr müssen wir das Publikum um Schutz für diese
Anlagen im Sinne der Weihe des Orts auf das Auge
legentlichste bitten

Halle a S am 11 Mai 1877
Der Vorstand des Verschönernngs Vereins

Fiebiger H Lehmann Niemeyer Riebeck
Ä Jentzsch Kilburger Wolfhagen

Witterungsbericht vom 16 Mai
8 Uhr Morgens

Barometer überall gestiegen besonders in Westdeutsch
land Temperatur außer der Ostseeküste und Ostpreußen
etwas gesunken Wetter ruhig bei meist bedecktem oder
wolkigem Himmel Nord Osten heiter

Vermischtes
Wie es den Kricgskorrespondenten ergeht Den

der russischen wie der türkischen Armee folgenden Kriegs
korrespondenten scheint ein hartes Loos beschieden zu sein
von einem derselben geht der N St Z folgendes Schrei
ben zu Lange werde ich s nicht aushalten denn ich bin
der russischen Sprache nicht mächtig und deshalb verrathen
und verkauft Diese Zeilen will ein Kaufmann von Frank
reich mit nach Deutschand nehmen ich lernte ihn gestern
im Hotel kennen und er widerrieth mir die Expedition
ebenso lebhaft wie Sie Will ich etwas sehen so muß ich
weit vor und dann habe ich weder Postgelegenheit noch
weiß ich wie ich satt werden soll denn ich habe keine Ge
legenheit mir für schweres Geld Speise und Trank zu ver
schaffen Mit größtem Mißtrauen werde ich von Allen an
gesehen und wo finde ich in kritischen Lagen Rechtsschutz
Die Zeitung hat bis jetzt einen Brief von mir bekommen
aber 150 Rubel habe ich schon ausgegeben und wenn mein
Geld aufgezehrt ist wie bekomme ich neues zugeschickt Ge
radezu unmöglich ist es mir einen kleinen Koffer unterzu
bringen ich muß mich aller meiner Sachen entledigen und
mich mit neuen Kleidern irgendwo versehen sobald ich ab
gerissen bin Leibwäsche Stiefel nichts kann ich mit führen
nur ein Buch Papier Eonverts und eine Bleifeder Dies
Rumänien ist auf Schritt und Tritt unsicher wenn Sie nach
vierzehn Tagen nicht wieder Nachricht von mir haben so
nehmen Sie an daß mich irgend wer in s Jenseits beför
dert hat
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Den Mitgliedern der St Moritzgemeinde bringen wir
hierdurch zur Kenntniß daß nächstkommenden Sonntag den
20 d M als am ersten Pfingstfeiertage die erste Jah
res Kollekte für unsere Kirche in den Vor und Nachmittags
an den Kirchthüren ausgestellten Becken eingesammelt wer
den soll

Halle den 17 Mai 1877
Der Gemeinde Kirchenrath zn St Moritz

Miirltlit Freitag den 18 d M Abends 6 Uhr
Probe in der Kirche

Herzliche Bitte
Gute Menschen werden gebeten für 6 arme Kinder

von bis 12 Jahr Knaben von denen der Vater Monate
lang arbeitslos die Mutter krank war etwas alte Kleidungs
stücke Hemden Hosen Schuhe u s w heraus zu suchen
und gefälligst zu senden kl Wallstr 6 part

SubmWons Anzeiger
Asphalt Abdeckung d Viaducts bei Gotha Termin 23 Mai Thüring

Eisenbahn Betr Jnsp II Erfurt
Original Anzeige in der Exped d Bl

Koustantinopel 16 Mai Original Telegramm
Der Minister des Auswärtigen sandte den Vertretern der
Pforte im Auslande folgende Mittheilung zu Dookof und
Suchum Kale ist von unseren Truppen zu Wasser und zu
Lande angegriffen und in unsere Hände gefallen Der Feind
ist vollständig in die Flucht geschlagen und erlitt große Ver
luste Die Bevölkerung nimmt unsere Truppen überall
freundlichst auf In Cirkasfien und mehreren Orten des
russischen Kaukasus sind Ausstände ausgebrochen

Bermiethung
Geiststraße 63 ist die 2 Etage bestehend

aus 3 Stuben 1 Kammer Küche nebst Zu
behör zu vermiethen u 1 Oktb r c zu beziehen

Eine Bel Etage ist 1 Juli zu vermiethen
Ändenstraße 15

Eine Parterre Wohnung für einzelne Leute
per 1 Juli zu beziehen Diese Räume eignen
sich sehr vortheilhaft zu Comptoir

Marienstraße 8 Rnd Speck
Karlsstraße 4 ist die halbe Bel Etage mit

Garten Promenade zum 1 Oktober c zu ver
miethen Preis 112 A

Eine Wohn von anst Familie für 85 H
1 Juli zu beziehen Näh Bahnhofsstr 6 II

Versetzungshalber Wohnung zu verm Preis
50 H Zu ersr Augustastraße 4 III
2 St K ,K 1 Juli zu verm Wu chererstr 12,1

Eine Wohnung mit Gartenpromenade ist
für den Preis von 60 Thlr xro
sofort zu vermiethen gr Wallstraße 1

Eine Wohnung 1 Etage bestehend aus
3 St 2 K K und Zubehör in der kleinen
Ulrichsstraße 1b ist sofort od 1 Juli zu bez

Die Parterre Wohnung kl Ulrichsstraße ib
ist zu vermiethen und 1 Juli zu beziehen
Näheres kl Klausstraße 13 part

Zu vermiethen per 1 Oktober
ganz oder getheilt das herrschaftlich einge
richtete Haus Bernburgerstraße 13e Besich
tigung von 4 Uhr Nachmittags ab Bescheid

Bernburgerstraße I3ä

Zu vermiethen per 1 Oetober
eine schöne 2 Etage Dorotheenstraße 10

Bescheid im Hause 1 Etage

Eine Wohnung 2 Stuben 2 K n
Küche per 1 Oktober zu beziehen
B 12865 Wilhelmsstratze 38 Part

Ein Logis
Preis 55 H

Vorderhaus zu vermiethen
Breitestraße 17

Eine freundl Hoswohnung 2 St 2 K
K u Zubeh zu verm Schulberg 4 I
Von 11 2 u von 4 6 Uhr zu besichtigen

Wohnung 50 H verm gr Steinstr 52

Eine Wohnung St K paff für 2 Pers
möbl oder unmöbl billig zu verm nach Be
lieben mit oder ohye Kost Jägerplatz 17 II

Stube Kammer und Zubehör an einzelne
Leute zu vermiethen Liebenauerstraße 9

St K, K verm kl Ulrichsstraße 33
Möbl Wohn sof kl Ulrichsstr id II

Möbl St gr Ulrichsstr 23 Hof r 2 Tr
Möbl Wohnung gr Brauhausg 19 1
Ein elegant möblirtes Zimmer per

1 Juni zu vermiethen
gr Ulrichsstr 4 1 Etage

Eine feine möblirte Stube mit Schlafstube
sofort z u vermiethen Leipzigerstraße 7 II l

Möblirte Stuben verm
Geiststrasze 67 L

Zwei freundlich möblirte Sommerwohnungen
sind zu vermiethen und sofort zu beziehen

Jägerplatz 4
Möbl Wohnung zu verm Mau ergasse 10 3

Schläfst m K G raseweg 21 bei S tange
Anst Schlafstelle mit Kost Trödel 13

Frdl möbl St u K z v gr Brauhausg 9 p
Anst Schläf st Barfüßerstr 11 II Eing Ecke

Frdl Schläfst Wuchererstr 42 Hof I

Pacht Gesuch
Zur Betreibung eines Maschinenschlossereis

Geschäfts werden für sofort passende u in
guter Lage befindliche Räume zu pachten ge
sucht Offerten uurer C S 751 befördert
die Annoncen Expedition von uck it
M in Halle a S

Eine einzelne Dame sucht zum 1 October
eine anständige Wohnung von 2 Stuben
2 Kammern und sonstigem Wirthschaftszube
hör Offerten sind abzugeben

Karlsstraße 4 1 Tr

Ein Beamter mit einem Kinde sucht zum
1 Juli eine Wohnung zum Preise von 40
bis 50 H womöglich in der Nähe des Neu
markts Zu erfragen Geiststraße 67

Portemonnaie mit etwas Geld gesunden
den 12 d M Abzuholen Barfüßerstraße 12
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Die Riiimmng unseres Gcschiiftslocales am 1 Juli s As veraulatzt uns de

unseres ISi t ZI I chzu beschleunigen Wir offeriren daher k s 8v S
iKiKiKvrZxvHvÄkiiiKvSA ZMIiKSi n und bitten diese günstige

Gelegenheit n I r v rtSsSiUis ttv A DinZLäu vW gefälligst zu beachten
gr Ulrichsstratze Nr 4

MNNeue Kartoffeln ä Pfund 20 Pfennige
Neue Heringe a Stück 13 Pfennige

Bratheringe delikate Waare Stück 10 Pfennige
empfiehlt täglich frisch

W R S 8 i ui v Leipzigerstratze 21 UM

S 0000Qj7
Zum Festvedarf

l kve lstksriz
Durch frühzeitig gemachten vortheilhaften Abschluß bin ich in der

Lage diese aus reinstem Cacao und Zucker bestehenden Chocoladen noch
nach wie vor zu den vor der bedeutenden Preiserhöhung des Cacaos
notirten Fabrikpreisen begeben zu können und ofserire ich

fein aus NÄraAQ0Q g oa0 1,44
guxsi kem äo äo 1,50
suxsrksin LÄi ÄWS Oaoao 1,60

I a la Ä tfein aus Äl U tg llon L g A0 1,60

suxörköin 2,00extrakeill äo 2,40Abgesehen davon daß sämmtliche inländischen und schweizer Choeoladen
fabrikate um 10 bis 20 /g im Preise gestiegen sind erlaube ich mir meine
Hochverehrte Kundschaft auch darauf aufmerksam zu machen daß beim
Export französischer Chocoladen die genaueste amtliche Controle stattfindet
und dürfen dieselben nur aus reinem Cacao und Zucker bestehen Jede
Beimischung von Mehl und Gewürzen wie dies fast allgemein bei unsern
Fabrikaten üblich würde aufs strengste bestraft werden Unser Geschmack
für Chocolade ist durch unsere Fabrikate zum Theil verdorben worden
wir ziehen oft gewürz und mehlreiche Surrogate dem reinen Cacao und
Zucker vor während da wo nur reine unverfälschte Waare verkauft werden
darf diese zu einem allgemeinen Nahrungsmittel geworden ist

SrSlRS
1Q4 Leipzigerstraße R4V4

V i vi s MIrio vEinen großen Posten feine Wut eigner solider Fabrik stelle von
heute ab zum Ausverkauf

Mein bedeutendes Lager moderner Stoffe zum villigsten Beziehen von
Si iiiie,i und bringe hiermit empfehlend in Erinnerung

V n pvl Schirinfavrikant

Zum erste Male i Halle
Heute empfing ich große Parthie

I i zu GrabverzierungenDieselben dürften ihrer geschmackvollen Ausstattung und großen Billigkeit hauptsächlich aber
ihrer Haltbarkeit wegen da die Perlen auf einen Draht garnirt sind welcher vom Regen
nie leidet resp nie rostet auch hier wie überall wo dieselben bereits eingeführt sind sehr viel
Anklang finden

Gartenbau Ausstellung Halle a S Ehrendiplom 1876
Zu gleicher Zeit zeige einem hochgeehrten Publikum an daß die längst erwarteten

Blechkränze ebenfalls eingetroffen sind Darunter sind viele Neuheiten und zeichnet sich
alles durch saubere Arbeit aus Außer den Kränzen empfehle noch Kreuze Trauers
bouquets Guirlanden Blumenstöcke u f w

Blechblumen and Kränze Handlung
Rathhausgasse A Nahe der Poststraße vis Ät vis der Kaserne

IXXXXXXXXXXXKX
Ich empfehle wegen Aufgabe meines Cigarren Detailgefchäfts

den Rest meines Lagers
in feinen brcmcr und Hamburger Cigarren

aus reinem Havana Takak

und echten Importen Xzum Selvkosteupreis nnd darunter X
104 Leipzigerstraße 104 4 X

z xxxxxxxxxxxxxzocxxxxxxxxxx9
kr MM 8 Restaurant und Gartenlokal

nebst neuer

8pI att ItSSvIjt SKkn
mersttakc I

hält sich einem geehrten Publikum bestens empfohlen
ZAU Wier MV wie immer ff ans der reuommirten Dampf

Branerei von Wilh Ranchfnh

kdöäsr VsillKüwrdksitWr
General Agentur und Jäger

Kr
D tMr Lützmisotie keindßit 83lliiMieti6r

uuä 8xiritu086u vvirä A6lsi8t6t

schwarze

80ued0iiK 6 06 von 6lw6 n ouedWK
I U88 ÄrÄVÄV6Uttl66

grüne
ImM ial l unp0 vä6r und H 8M

4s
4

M
D

in vorzüglich feiner frischer und staubfreier Waare lose und in Packetm
8

5

zu 125 250 und 500 Gramm
feinste N r rZ i VLTi iUv

empfiehlt die

IlieetiamllunK von G
104 Leipzigerstratze 104

Am 1 und 3 Pfingsttage geht ein
EktMg von LlWig ach Halle

und Mllck
Abfahrt 7 Uhr MorgensAnkunft AttS 7 Uhr S0 Min Abfahrt ss si 10 Uhr

Vormittags Ankunft 10 Uhr 50 Min DieZüge führen I II TU mW halten in
Magdeburg den 18 Mai 1877

Lvtiieds Vireetiou
v Nurra

Heute Freitag den 18 Mai 1877
große brillante Vorstellung

Anfang 7 /i Uhr Abends
Cafsenöffnnng 1 Stunde vorher

MU Vorführung der 8 Trakeh
ner Heugste WSH von Herrn M
VuM Die Fahrschule geritten

mit zwei Schulpferden von Hrn L I
Tabor und Ninns zwei

arabische Hermelin Tigerhengste in Frei

heit vorgeführt von Herrn WuM
Das Springpferd Hallali geritten

von Frau niia DasFeuerpferd Miranda Großes röm
Gladiatoren Manöver geritten von
4 Herren und 4 Damen

Alles Uebrige besagen die Plakate und
Programme
Morgen große Extra Borstellung

An den Psingstfeiertagen jevem dieser
Tage 2 Vorstellungen

D Hochachtungsvoll L Wnlff Director

nach

IttilinKZ Abfahrt am 1 Pfingstfeiertag
ganz früh Vs l Uhr
Billets mit 6 tägiger Gültigkeit sind

noch zu haben bei Steinbrecher K Jasper
Cigarrenhandlung am Markt

L 8 18 8V P

Iiest tilr tioi iuxt ttaiteulooal

Für die Redaction verantwortlich C Bobardt Druck der Buchdmckerei des Waisenhauses

SrlilvttDen 2 u 3 Pfingstfeiertag von Nachmitt
3 Uhr Tanzvergnügen Speis n Getr fein

Speisewirthschaft
Graseweg 21

Mittagstisch in und außer dem Hause
s Portion 30 l/z Portion 15 H Abends
Pellkartoffeln

Hierzu in eilag
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